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Kompetenzzentrum 
für Pädakustik 
Auch unsere kleinen Kunden Auch unsere kleinen Kunden 
fühlen sich bei uns wohl!fühlen sich bei uns wohl!
Seit Jahrzenten versorgen wir in Zusammenarbeit mit 
HNO-Ärzten, pädaudiologischen Einrichtungen und 
Frühförderstellen erfolgreich schwer hörige Kinder mit 
Hörsystemen. Unsere Pädakustiker stehen für diese sehr 
anspruchsvolle, aber auch schöne Aufgabe mit ihrem 
ganzen Wissen und ihrer Erfahrung zur Verfügung.

Foto: BECKER-Kundin und 
Botschafterin des guten Hörens 

Lana Emilia mit ihrem 
roten Hörsystem. 

Verstehen.  Unterhalten.  Dabeisein.  Ich geHÖRE dazu!

Jetzt 
Hörtest 

bei unserem
Pädakustiker

verein-
baren!

Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Seit 100 Jahren
Kooperationspartner des 

Zeit der Mohnblumen - auch in Wachtberg

Foto: M. Lebahn
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	 Anzeige

BECKER Kompetenzzent-
rum für Pädakustik in Bad 

Godesberg - seit Jahr-
zehnten verlässlicher Part-
ner für kindliches Hören

Mit Herz und Waffeleisen
Erfolgreiche Aktion des Fördervereins

Hörtest im BECKER Fachgeschäft - hier begleiten erfahrene Päd-
akustiker Kinder auf ihrem Weg in eine hörbare Zukunft.

Bad Godesberg - In der Alten Bahn-
hofstraße 16 befindet sich mit dem 
BECKER Kompetenzzentrum eine feste 
Anlaufstelle für die Hörversorgung von 
Kindern und Jugendlichen. Mit Fach-
wissen, langjähriger Erfahrung und 
viel Einfühlungsvermögen begleiten 
speziell ausgebildete Pädakustiker 
schwerhörige Kinder auf ihrem Weg 
zu besserem Hören.
Die Versorgung junger Patienten stellt 
besondere Anforderungen: Neben 
modernster Hörtechnik sind Geduld, 
Vertrauen und eine enge Zusammen-
arbeit mit HNO-Ärzten, pädaudiologi-
schen Einrichtungen, Frühförderstellen, 

Therapeuten und Eltern unerlässlich. 
„Gerade in der Pädakustik tragen 
wir eine große Verantwortung. Umso 
wichtiger ist es, Familien kompetent, 
transparent und langfristig zu be-
gleiten“, betont Dan Hilgert-Becker, 
Geschäftsführer und zertifizierter Päd-
akustiker. Das BECKER Fachgeschäft ist 
bereits seit einem Vierteljahrhu ndert 
fest in Bad Godesberg verankert und 
genießt das Vertrauen einer großen 
Kundschaft aus der Region.
Das BECKER Kompetenzzentrum in 
Bad Godesberg sorgt dafür, dass kleine 
Kunden sich wohlfühlen und ihre Welt 
mit allen Sinnen entdecken können.

Foto: Kita KinderWELT

Wachtberg - Mit großem Erfolg 
veranstaltete der Förderverein 
„FuN“ (Für unseren Nachwuchs) 
der kommunalen Kita Kin-

derW.E.L.T. aus Villip einen Waf-
felverkauf vor dem Edeka-Markt 
am Einkaufszentrum in Berkum. 
Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, 
frische Waffeln zu genießen und 
gleichzeitig den Förderverein zu 
unterstützen.
Bei sonniger Stimmung und vielen 
netten Gesprächen konnten durch 
den Verkauf zahlreiche Spenden 
gesammelt werden. 
Der Erlös kommt direkt den Kin-
dern der Einrichtung zugute und 
wird für zukünftige Projekte, An-
schaffungen und besondere Ak-
tionen verwendet.
Der Förderverein bedankt sich 
herzlich bei allen Helferinnen und 
Helfern, den engagierten Eltern 

sowie allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die mit ihrem Besuch und 
ihrer Unterstützung zum Gelingen 
der Aktion beigetragen haben.
Die positive Resonanz zeigt ein-
mal mehr, wie wichtig gemein-
schaftliches Engagement vor Ort 
ist. 
Der Förderverein freut sich bereits 

auf weitere Aktionen in der Zu-
kunft. 

Infos zum Förderverein „FuN“ er-
halten interessierte SpenderInnen 
und FörderInnen unter: 

fun-villip@web.de oder auch in 
der Kita KinderW.E.L.T.
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JETZT BUFFET BUCHEN!

Brunnengarten 1B · 53343 Wachtberg Event-Location, Hofladen & Bäckerei

in der Marktscheune!

Spareribs-Buffet

in der Marktscheune

33.–€
Pro Person
zzgl. Getränke

Für Fleisch-Liebhaber!
Am 26., 27. & 28. Juni genießen Sie 
unsere zarten Spareribs am All-You-
Can-Eat-Buffet mit hausgemachtem 
Coleslaw, Kartoffelsalat oder 
würzigen Ofenkartoffeln in der 
Marktscheune!

Starten Sie in stilvoller Hofatmosphäre 
genussvoll in den Tag. Unser reichhaltiges 
Buffet bietet Ihnen eine bunte
Auswahl an Backwaren, 
Aufschnitten, köst-
lichen Beilagen 
und Getränken.

e
All You Can

– Eat & Drink –

Frühstücksbuffet

90€
Pro Person

Schneiders-Marktscheune.de

Lions-Ehrung
Melvin Jones Fellow Award geht nach Meckenheim-Wachtberg

Heiner Wurm (links) freut sich über die Ehrung durch Governor 
Prof. Dr. Walter Eichendorf.

Voller Freude und Stolz erhielt 
Heiner Wurm die höchste Ehrung 
der internationalen Lions-Orga-
nisation aus den Händen vom 
Governor des Distrikts Rheinland-
Süd Prof. Dr. Walter Eichendorf.
Er würdigte dessen jahrelangen 
unermüdlichen Einsatz als Schatz-
meister des Lions Club Mecken-
heim-Wachtberg und zugleich 
auch seine breite Vernetzung 
durch die Übernahme weiterer 
Ehrenämter in der Region. So hat 
er auf vielen Gebieten Gutes be-
wirken können. 
Das Motto „we serve“ habe sich 
er sich groß auf die Fahne ge-

schrieben.
Für diese wohlverdiente Ehrung 
gab es langanhaltenden, zustim-
menden Applaus der Clubmitglie-
der.
Gleichzeitig freuten sie sich darü-
ber, dass der Governor als Zeichen 
seiner persönlichen Verbunden-
heit seinen Wimpel an den Präsi-
denten Karl Böttcher übergab. Er 
verwies auf sein Motto 
„Werte + Visionen = Zukunft“ 
und dankte damit auch dem Club 
für dessen außergewöhnliches 
sozial-caritatives Engagement 
für die Region Meckenheim und 
Wachtberg.
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Public Viewing im Pössemer Treff
Fußball-Weltmeisterschaft

	 Kolumne

Emma: Gefährlicher Blick
Zum Tag der Verkehrssicherheit am 20. Juni

Der freundliche Blick auf eine andere 
Autofahrerin oder einen anderen Auto-
fahrer fördert nur die gute Laune und ist 
meistens völlig harmlos und ungefähr-
lich. Doch ein Blick beim Autofahren 
auf das Smartphone ist äußerst riskant. 
Viel zu oft sieht Emma Menschen, die 
beim Autofahren verbotenerweise 
telefonieren, dadurch die Hände nicht 
am Lenkrad haben und bei plötzlichen 
Problemen nicht schnell genug reagie-
ren können. Emma liest sehr oft von 
Allein-Unfällen und wundert sich, dass 
immer noch viele Menschen ihr Leben 
und das anderer mit einer Unachtsam-
keit riskieren. Das muss Sucht sein! 
Emma kann sich nicht vorstellen, dass 
irgendeine Nachricht so wichtig oder 
super-eilig sein kann, dass man sich so-

gar beim Autofahren dadurch ablenken 
lässt. Das Handy am Ohr erkennt man 
sofort; doch wenn das Smartphone auf 
dem Schoß versteckt liegt, ist es von 
außen nicht zu sehen. Wer hatte nicht 
schon Autofahrer vor sich, die sowohl 
immerfort ihren Kopf nach unten beug-
ten oder/und in Schlangenlinien fuhren? 
Sicherlich kann dabei auch der Alkohol 
eine Rolle spielen. 
Dann ist es natürlich doppelt gefähr-
lich! Dem Süchtigen kribbelt es in den 
Händen, wenn er an einer roten Ampel 
oder im Stau steht. Er kann einfach 
nicht widerstehen, greift zum Smart-
phone und liest oder tippt. Und schon 
hört er ein Hupkonzert hinter sich, weil 
er bei der grünen Ampel nicht anfährt. 
Beim Lesen oder Schreiben ist die Ab-

lenkung noch größer als beim Telefo-
nieren. Immer wieder warnt die Polizei 
vor diesem Sekunden-Blick: „Wer bei 
Tempo 50 zwei Sekunden auf das 
Display schaut, fährt in der Zeit knapp 
30 Meter; auf der Landstraße bei 100 
km sind es knapp 60 Meter ohne Sicht 
auf die Straße. Wenn dann plötzlich 
ein Hindernis auftaucht, kann das sehr 
böse enden.“ Ob solche Menschen 
nach einem Unfall wirklich die Hände 
von Smartphone lassen, möchte Emma 
bezweifeln. Ihr scheint, als könnten 
manche Menschen nicht eine Minute 
ohne dieses Gerät leben. Am 20. Juni 
findet deutschlandweit der Aktions-
tag der Verkehrssicherheit statt, 2005 
vom Deutschen Verkehrssicherheitsrat 
ins Leben gerufen, und befasst sich 

ganz allgemein mit zentralen Fragen 
der Verkehrssicherheit wie überhöhte 
Geschwindigkeit, Nichtanlegen von Si-
cherheitsgurten, Aggressionen und Al-
kohol am Steuer. Die Rücksichtslosigkeit 
und Risikobereitschaft am Steuer - so 
hat Emma festgestellt - hat zugenom-
men. Wie sonst ist es zu erklären, dass 
sich Verrückte auf normalen Straßen 
riskante Rennen liefern, dass an un-
übersichtlichen Stellen mit Vollgas und 
quietschenden Reifen überholt wird, 
dass Zebrastreifen unbeachtet bleiben, 
dass Unfälle vermehrt durch Handy-Gu-
cker verursacht, dass Hunde überfahren 
und Kinder bis fast ins Schulgebäude 
chauffiert werden und dass, zu guter 
Letzt, das Auto überhaupt gestartet 
wird für wenige Meter? (C.v.D.)

schauen, mitfiebern, diskutieren, 
jubeln oder auch mal gemeinsam 
leiden - Fußball macht in Gesell-
schaft einfach mehr Spaß.
Veranstalter: Bürgerverein Werth-
hoven 1972 e. V.
Wann: ab Samstag, 20. Juni, um 
19 Uhr
Wo: Pössemer Treff, Weißer Weg 9, 
Werthhoven
Was: Gezeigt werden alle Spiele 
der deutschen Nationalmannschaft:

•Samstag, 20. Juni, 
Anstoß um 22 Uhr: 
Deutschland gegen El-
fenbeinküste
•Donnerstag, 25. Juni, 
Anstoß um 22 Uhr: Ecu-
ador gegen Deutschland
Sollte unsere Mannschaft die 
Vorrunde überstehen, zeigen wir 
selbstverständlich auch die wich-
tigsten K.-o.-Spiele vom Achtel- bis 
zum großen Finale am 19. Juli mit 
Deutschland. Weitere Begegnungen 
können nach Absprache der anwe-
senden Fußball-Experten ebenfalls 

übertragen werden.
Hinweis: Da die Anstoßzeiten für 
uns nicht immer besonders günstig 
liegen, informiert euch bitte vorab 
auf www.werthhoven.de über 
die aktuellen Termine. Kurzfristige 
Änderungen und zusätzliche Über-
tragungen werden dort bekannt 
gegeben.
Der Pössemer Treff öffnet je-
weils mindestens eine Stunde 
vor Spielbeginn.
Anmeldung: Nicht erforderlich. 
Einfach vorbeikommen, Freunde, 
Familie und Kinder mitbringen und 
einen geselligen Fußballabend ge-
nießen.
Werbung: Mundpropaganda - er-
zählt es weiter!
Trinken: Kühle Getränke zu zivilen 
Preisen
Essen: Wenn wir gut gelaunt sind, 
gibt es einen kleinen Snack, sonst 
nur Erdnüsse.
Der Bürgerverein freut sich auf 
euch, viele Besucher, spannen-
de Spiele und eine hoffentlich 
erfolgreiche Weltmeisterschaft 
für die deutsche Mannschaft. 

Wenn die deutsche Nationalmann-
schaft bei der WM auf Torejagd 

geht, ist der BüV im Pössemer Treff 
natürlich wieder dabei. Gemeinsam 
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KG Rot-Gold 1953 Nieder-
bachem e. V. lädt ein
Familien-Sommerfest am 27. Juni ab 15 
Uhr am Henseler Hof

Zeitgemäße Umgangsfor-
men
Impulsvortrag mit Anke Willberg im Haus 
der Theatergemeinde

Was verbirgt sich hinter dem Zaun?

	 Anzeige

Wein des Monats -  
16% Rabatt

Spritziger Grüner Veltliner im  
Sommer-Sonderangebot

Das ist österreichische Lebensfreu-
de im Glas. 
Der Grüne Veltliner von Simone 
Jordan aus dem Weinviertel nörd-
lich von Wien erinnert an Brettl-
Jause, Wiener Schnitzel, Tafelspitz 
und ausgelassene Sommerstim-
mung beim Heurigen. Knackig, 
fruchtbetont und mit dem typi-
schen „Veltlinerpfefferl“. 
Aromatische Nase, frischer Apfel, 
Grapefruit, ausgereift und offen; 
saftig am Gaumen mit pikant-
pfeffrigem Anklang; wunderbar 
erfrischender Weißwein mit hohem 
Trinkspaßfaktor. 
Holen Sie sich den österreichischen 

Sommer nach Wachtberg. Jetzt 
probieren im Wachtberger Wein-
laden. Statt 11,90 nur 9,90 

Der Familiensportbund Bonn e. 
V. lädt am Sonntag, 28. Juni, zu 
einem „Tag der offenen Tür“ 
ein. Auf dem vereinseigenen 
Gelände in Wachtberg-Arzdorf 
haben Besucherinnen und Be-
sucher die Gelegenheit, das 
vielfältige Sport- und Freizeit-
angebot des Naturistenvereins 
kennenzulernen.
Bonn/Wachtberg. Der rund 400 
Mitglieder starke Verein verbindet 
Breitensport mit der Philosophie 
des Naturismus. Anlässlich des Ak-

tionstags öffnet der FSB Bonn sein 
idyllisch gelegenes Gelände für die 
Öffentlichkeit. „Unsere Mitglieder 
schätzen es sehr, sich in der Natur 
frei zu bewegen und sportlich ak-
tiv zu sein“, erklärt der Vorsitzende 
Friedhelm Trinkl.
Das weitläufige Areal bietet zahl-
reiche Sportmöglichkeiten, darunter 
Beachvolleyball, Badminton, Bogen-
schießen, Boule, Tennis, Tischtennis 
und Volleyball. Besonders beliebt 
ist bei vielen Mitgliedern das un-
bekleidete Baden im vereinseigenen 

Natursee. 
Auch für Familien ist gesorgt: Ein 
Planschbecken, Spielplätze für Kin-
der sowie verschiedene Gemein-
schaftseinrichtungen, eine Sauna 
und Stellplätze für Wohnwagen und 
Wohnmobile stehen zur Verfügung.
Das Programm beginnt um 11 Uhr 
und umfasst unter anderem Führun-
gen über das etwa sieben Hektar 
große Gelände. Für das leibliche 
Wohl ist mit preiswerten Speisen 
und Getränken gesorgt. Die Veran-
staltung endet um 16 Uhr.

Das Vereinsgelände befindet sich 
zwischen Wachtberg-Arzdorf und 
Wachtberg-Berkum. Aus Richtung 
Bonn-Bad Godesberg ist es über 
die Landstraße L123 gut erreich-
bar. Von der Autobahn A565 kom-
mend empfiehlt sich die Abfahrt 
Meckenheim-Merl mit Weiterfahrt 
in Richtung Bad Godesberg über 
Villip und Arzdorf.
Weitere Informationen sowie eine 
detaillierte Anfahrtsbeschreibung 
finden Interessierte unter www.
fsb-bonn.de. 

Welche Benimmregeln gelten heute 
noch - und welche haben sich ver-
ändert? In ihrem kurzweiligen Impuls-
vortrag gibt Anke Willberg, Inhaberin 
der Agentur für zeitgemäße Um-
gangsformen, spannende Einblicke 
in moderne Etikette bei gesellschaft-
lichen Anlässen, Familienfeiern und 
im Berufsleben. Von „Ladies first?“ 
über den richtigen Umgang beim Be-
grüßen bis hin zum stilvollen Verhal-
ten bei Empfängen und Büfetts: Die 

Referentin beleuchtet die aktuellen 
Spielregeln des respektvollen Mitei-
nanders praxisnah, kompetent und 
mit einer Prise Humor. Im Anschluss 
besteht Gelegenheit, individuelle Fra-
gen zu stellen und mit der Expertin ins 
Gespräch zu kommen.
Der Vortrag findet am 24. Juni im 
Haus der Theatergemeinde, Bonner 
Talweg 10, 53113 Bonn statt. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter 
0228-915030 oder info@tg-bonn.de.

Ein Tag voller Spaß, Musik und guter 
Laune für die ganze Familie.
Viele tolle Aktionen:
Kuchenbüfett, Kinderschminke, Rollen-
rutsche, Bastelstand etc.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Kommt vorbei und feiert mit uns!
Henseler Hof, Konrad-Adenauer-Straße 
38, 53343 Wachtberg
Wir freuen uns auf Euch.
Eure KG Rot-Gold 1953 Niederbachem 
e. V.
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Hinweis

Bekanntmachung der Satzung über die Unterhaltung 
und Benutzung der Unterkünfte zur Unterbringung von 
Flüchtlingen und Obdachlosen

Leitlinien „Bau-Turbo“
Inkrafttreten der Leitlinien der Gemeinde Wachtberg zur Anwendung des „Bau-Turbos“

Sitzungen

Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsverbind-
lich gemäß § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg durch 
Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 
53343 Wachtberg-Berkum, vom 15.06.2026 bis 29.06.2026. Die Bekannt-

machung des Ratsbeschlusses zum Inkrafttreten der Leitlinien der Gemeinde 
Wachtberg zur Anwendung des „Bau-Turbos“ wurde bereits am 02.06.2026 
veröffentlicht. Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf www.
wachtberg.de abrufbar.
 

Aufgrund des § 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW), der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 
1969 (GV. NW. S. 712), des Gesetzes zur Ausführung des Asylbewerber-
leistungsgesetzes (AsylbLG) vom 05.08.1997 und des Gesetzes über 

die Zuweisung und Aufnahme ausländischer Flüchtlinge (Flüchtlings-
aufnahmegesetz - FlüAG) vom 28. Februar 2003 (GV. NRW. S. 93), 
jeweils in den bei Erlass dieser Satzung gültigen Fassungen, hat der 
Rat der Gemeinde Wachtberg in seiner Sitzung am 20.05.2026 eine 
entsprechende Satzung beschlossen.

Auf Grund der Bekanntmachungsanordnung des Bürgermeisters der Ge-
meinde Wachtberg vom 01.06.2026 wird die Veröffentlichung des nach-
folgenden Ratsbeschlusses der
Gemeinde Wachtberg angeordnet.
Inkrafttreten der Leitlinien der Gemeinde Wachtberg zur Anwen-
dung des „Bau-Turbos“
Der Rat der Gemeinde Wachtberg hat in seiner Sitzung am 20.05.2026 die 
Einführung der Leitlinien der Gemeinde Wachtberg zur Anwendung des 
„Bau-Turbos“ beschlossen.
Im Rahmen der gemeindlichen Leitlinien zum sogenannten „Bau-Turbo“ 
wird festgelegt, unter welchen Voraussetzungen die neuen gesetzlichen 
Instrumente zur beschleunigten Schaffung von Wohnraum angewendet 
werden können. Ziel ist es, Planungs- und Genehmigungsverfahren zu ver-
einfachen und zusätzlichen Wohnraum schneller zu ermöglichen, ohne dabei 
die städtebauliche Entwicklung aus den Augen zu verlieren.
Die neuen Regelungen des Baugesetzbuches ermöglichen unter bestimmten 
Voraussetzungen Abweichungen von bestehenden planungsrechtlichen Vor-
gaben, beispielsweise durch Aufstockungen, Anbauten, Nachverdichtungen 
oder Umnutzungen zu Wohnzwecken. Die Anwendung setzt grundsätzlich 
die Zustimmung der Gemeinde voraus und erfolgt im Rahmen einer Einzel-
fallprüfung unter Berücksichtigung öffentlicher und nachbarlicher Belange.
Die Leitlinien regeln insbesondere, in welchen Fällen die Verwaltung eigen-

ständig entscheiden kann und wann eine Entscheidung durch den Pla-
nungsausschuss oder den Gemeinderat erforderlich ist. Sie gelten für das 
gesamte Gemeindegebiet und dienen der transparenten, geordneten und 
gleichbehandelnden Anwendung der neuen Bau-Turbo-Instrumente.
Die Leitlinien der Gemeinde Wachtberg zur Anwendung des „Bau-
Turbos“ werden hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Jedermann kann die Leitlinie im Rathaus der Gemeinde Wachtberg, Rat-
hausstraße 34, 53343 Wachtberg, Fachbereich Gemeindeentwicklung und 
Bauleitplanung, 1. Obergeschoss, Auskunftserteilung Zimmer 112, während 
der Öffnungszeiten
vormittags: Montag bis Freitag: von 08.30 bis 12.00 Uhr
nachmittags: Montag von 14.00 bis 16.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 
bis 18.00 Uhr
einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Außerdem stehen die Unterlagen der Leitlinien auf der Internetseite der 
Gemeinde Wachtberg unter den nachfolgenden Links zur Einsichtnahme 
und zum Download bereit:
www.wachtberg.de/rathaus-politik/rathaus/ortsrecht/

Wachtberg, den 01.06.2026
Swen Christian
Bürgermeister

Verwaltungsrat der AöR
Mittwoch, 24. Juni 2026, 18:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem der Bericht 
der Gewässerschutzbeauftragten für das Jahr 2025, die Vorstellung der 
Sanierungsplanung Ließem anhand des neuen Kanalinformationssystems, 

die Vorplanung Kanalerneuerung Kommunalweg und der Sachstands-
bericht Starkregenrisikomanagement.
Haupt- und Finanzausschuss
Donnerstag, 25. Juni 2026, 18:00
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem Fraktionsan-
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der aktuelle Informationsstand zu 
dem Projekt der Einrichtung eines 
Bestattungswaldes in Wachtberg, 
die Angebotserweiterung alter-
nativer Bestattungsformen auf 
dem Rheinhöhenfriedhof, die An-
passung der Friedhofssatzung und 
der Friedhofsgebührenordnung, 
die Änderung der Zuständigkeits-
ordnung der Gemeinde Wachtberg, 
die Gebührenkalkulation Straßen- 
und Winterdienst, die Änderung 
der Straßenreinigungssatzung 
sowie die Änderungssatzung zur 

Erhebung von Elternbeiträgen für die offene Ganztagsschule im Pri-
marbereich.

Der Countdown läuft...
Am 3.7.2026 beginnen die 19. Wachtberger Kulturwochen

Programm

Bald ist es so weit: Vom 3. bis zum 
19.7.2026 finden die 19. Wachtberger 
Kulturwochen statt. Das bedeutet, dass 
ganz Wachtberg in den letzten beiden 
Wochen vor den Sommerferien zur 
Bühne wird. Zahlreiche Wachtberger 

Künstlerinnen und Künstler öffnen ihre 
Türen und Gärten und freuen sich auf 
ihr Publikum. Musik, Literatur, Malerei 
und Theater übernehmen die Regie, 
und alle Besucherinnen und Besucher 
können 17 abwechslungsreiche Tage 
mit über 200 Veranstaltungen ge-
nießen.

Weitere Informationen zu den Veran-
staltungen finden Sie auf www.wacht-
berg.de und das komplette Programm 
zusätzlich unter nebenstehendem QR-
Code.
Zum Aufwärmen hier schon mal ein 
paar Veranstaltungstipps für die erste 
Woche:

träge, die Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk Wachtberg 
I und einer stellvertretenden Schiedsperson für beide Schiedsamtsbezirke, 

Kunstausstellung im Krueger Hof in Arz-
dorf
Entdecken und verweilen inmitten der Kunst

Entdecken Sie Skulpturen und viel-
fältige Malerei in unterschiedlichen 
Techniken von Ursula Mettbach, far-
benfroh gestaltete Keramikarbeiten 
für Haus und Garten von Ute Krue-

ger sowie spannende Aufbauarbeiten 
und Skulpturen aus Ton von Mecht-
hild Winkler. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! (Für Kaffee und Kuchen wird 
gesorgt!)

Wann: Samstag, 4. Juli, Sonntag, 
5. Juli, und Sonntag, 12. Juli 2026, 
jeweils von 11:00 bis 17:00 Uhr
Wo: Krueger Hof, Fritzdorfer Str. 
10, Arzdorf 
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Offener Schmitzhof
Der Schmitzhof - eine Vierseit-Hofan-
lage mitten in Ließem - ein Ort, der 
Generationen und Geschichten ver-
bindet und bei den Wachtberger Kul-
turwochen auch ein Ort der offenen 
Türen, der Begegnung, der Vielfalt, 

der Kunst, der Musik, des Hofcafés 
unter der Linde - ein Ort, der will-
kommen heißt und herzlich einlädt 
zu verweilen und zu entdecken.
Wann: Samstag, 4. Juli, und 
Sonntag, 5. Juli, 

11:00 bis 17:00 Uhr
Wo: Schmitzhof, Am Bonner Gra-
ben 1-25, Ließem

Rock im Hof 
Live-Konzert mit White Maze

White Maze

Zum achten Mal ist WHITE MAZE in 
der historischen Hofanlage von Pe-
tra Küper und Dirk Reber zu Gast. 
Mit ihren eigenen, kraftvollen und 
tanzbaren Rock-Sounds schaffen 
die vier MusikerInnen immer wie-

der eine mitreißende Konzertatmo-
sphäre. Vor der stimmungsvollen 
Fachwerkkulisse verspricht dieser 
Abend jedoch mehr als nur Mu-
sik - er steht für einen besonderen 
Moment zwischen Abschied und 

Aufbruch.
Wann: Samstag, 4. Juli 2026, 
19:00 Uhr
Wo: Hofanlage Küper/Reber, 
Konrad-Adenauer-Str. 34, Nie-
derbachem

Ukulele-Konzert 	  
„Spread a Little Happiness“

Uke Box, Foto: E. Dornhaus

Das Programm kombiniert fantasie-
volle Arrangements von Feelgood-
Melodien aus den letzten 100 Jah-
ren mit einem Mitspielteil am Ende 

des Konzerts. „Jeder Ukulele Fan, 
den ich kenne, ist ein bisschen ver-
rückt“, sagte Beatle George Harri-
son. „Hol‘ Dir eine, und mach mit...“

Wann: Sonntag, 5. Juli 2026, 
17:00 bis 19:00 Uhr
Wo: Köllenhof, Marienforster 
Weg 14, Ließem

„Friday on my Mind“ 
„Friday on my Mind“ sind die Key-
boarderin Regina, Gitarrist Bernd, 
Bassist Chris, Schlagzeuger Patrick 
und Ulrike, die Sängerin. Von Kult-
songs der 60er über Disco-Klassiker 

bis hin zu aktuellen Hits erwartet Sie 
ein abwechslungsreiches Musikpro-
gramm für jeden Geschmack.
Wann: Samstag, 4. Juli 2026, 
18:00 Uhr

Wo: Dorfsaal Gimmersdorf, 
Kommunalweg 5b, Gimmers-
dorf

„Offene Türen“ 	  
im Atelier MOJA
Monique Jacquemin zeigt in ihrem 
Atelier MOJA ausgewählte Werke zu 
ihrer neuen Bildserie „Verfremdung 
- Wirklichkeit oder Illusion?“

Wann: Samstag, 4. Juli 2026, 
11:00  bis 17:00 Uhr und Sonn-
tag, 5. Juli 2026, 11:00 bis 17:00 
Uhr

Wo: Atelier MOJA, Mehlemer 
Str. 18c, Niederbachem
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26. Anton-Raaf-Konzert: Bond trifft Beet-
hoven
Wachtberger Jugendorchester und Wachtberger Kammerorchester

Unter der Leitung von Leonhard 
Zimmer und Markus Cella prä-
sentieren die beiden Ensembles 
eine bunte Mischung aus Oper 
und Blockbuster, Triumph und Tra-
gödie, Film- und Opernmusik von 
Beethoven bis Bond - Spannung 
garantiert! Der Bogen spannt sich 
von mitreißenden Filmmusik-Hits 

(Fluch der Karibik), (Forrest Gump), 
(Skyfall), (Mission: Impossible) und 
vielen weiteren Highlights bis hin 
zu Gänsehaut-Musicalsongs wie 
„This Is Me“ (The Greatest Show-
man). 
Dazu kommen zeitlose Klassiker 
der Konzert- und Opernwelt: Verdis 
Nabucco-Ouvertüre, Beethovens 

Ouvertüre zu „Fidelio“, Elgars 
Nimrod und Sibelius‘ Valse triste.
Wann: Sonntag, 5. Juli, 15:00 
Uhr
Wo: Aula des Schulzentrums, 
Stumpebergweg 5, Berkum

SlowFood für die Ohren
WaJazzO aus Walberberg 

Jazz im Köllenhof meets Wacht-
berger Kulturwochen: Am Dienstag, 
7. Juli 2026, bietet dieBand WaJaz-
zO (Walberberger Jazz Orchester) 
„SlowFood für die Ohren“, eine 

Mischung aus Jazz-Standards mit 
Eigenkompositionen und Neuinter-
pretationen.
Wann: Dienstag, 07. Juli 2026, 
20.00 Uhr

Wo: Köllenhof, Marienforster 
Weg 14, Ließem

The Rhubarbs 
Barbershop-Sound vom Feinsten

The Rhubarbs

Am Dienstag, dem 7. Juli 2026, ab 
19:00 Uhr bringen die 28 Sänge-
rinnen des bunten Frauen-Barber-
shop-Chors den Henseler Hof in 
Niederbachem zum Swingen und 
Rocken. Die Sängerinnen im Alter 

von 29 bis 73 Jahren präsentieren 
ein abwechslungsreiches Programm 
- von klassischen Barbershop-Ar-
rangements über Pop- und Rock-
songs bis hin zu eigenen, teilweise 
überraschenden Versionen bekann-

ter Titel. www.rhubarbs.de
Wann: Dienstag, 7. Juli 2026, 
19:00 Uhr
Wo: Henseler Hof, Konrad-
Adenauer-Straße 38, Nieder-
bachem

Kammerkonzert „Waldesrausch und 
Nachklänge“
Unter dem Motto „Waldesrausch 
und Nachklänge“ präsentieren 
Anina von Schirnding (Querflöte) 
und Gabriela Pullen (Klavier) ein 
Kammerkonzert im Rahmen der 19. 
Wachtberger Kulturwochen, das die 

Zuhörerinnen und Zuhörer durch die 
Kraft der Musik, mal leidenschaftlich 
und virtuos, mal innig und gefühlvoll, 
in eine klangvolle Welt eintauchen 
lässt.
Wann: Freitag, 10. Juli 2026, 

19:00 Uhr
Wo: Atelier Michael Franke, Lie-
ßemer Str. 3, Gimmersdorf
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Babysitter-Führerschein 
Babysitterkurs für Jugendliche ab 14 Jahren

Wachtberg-Villip (bp) - Die Ge-
meinde Wachtberg bietet in Ko-
operation mit dem Katholischen 
Familienbildungswerk im Rhein-
Sieg-Kreis im September 2026 
einen Babysitterkurs für Jugend-
liche ab 14 Jahren an. Ziel des 
Kurses ist es, jungen Menschen 
mehr Sicherheit im Umgang mit 
kleinen Kindern zu vermitteln und 
sie zu qualifizierten Babysittern 
auszubilden.
Die Teilnehmenden lernen unter 
anderem die Pflege von Klein-
kindern einschließlich Wickeln, 
altersgerechte Spiele und Be-
schäftigungsmöglichkeiten, die 
Zubereitung kleiner Mahlzeiten 
sowie das richtige Verhalten in 

Notfällen. Darüber hinaus werden 
wichtige pädagogische Grundla-
gen und ein respektvoller Umgang 
mit Kindern vermittelt.
Der Kurs umfasst insgesamt fünf 
Module:
•	 pädagogische Grundlagen 

und respektvoller Umgang 
mit Kindern,

•	 altersgerechte Betreuung von 
der Säuglingszeit an in den 
Entwicklungsbereichen Be-
wegung, Spiel und Sprache,

•	 Gesundheitsförderung mit den 
Themen Ernährung, Pflege 
und Notfälle,

•	 Rechte und Pflichten beim 
Babysitten, Bewerbung und 
Absprachen mit Familien,

•	 Hospitation in einer Kinder-
tageseinrichtung.

Der Lehrgang besteht aus 16 
Unterrichtsstunden sowie vier 
Stunden Hospitation. Nach er-
folgreicher Teilnahme an allen 
Kursterminen und der Hospitation 
erhalten die Jugendlichen das Zer-
tifikat „Babysitting in Familien“.
Babysitten bietet Jugendlichen 
eine verantwortungsvolle Auf-
gabe für alle, die Freude am Um-
gang mit Kindern haben, Familien 
unterstützen möchten und gleich-
zeitig eine Verdienstmöglichkeit 
suchen.
Auf Wunsch werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer außer-
dem in eine Babysitterkartei bei 

der Gemeinde Wachtberg aufge-
nommen, die als Grundlage für 
eine spätere Vermittlung dienen 
kann.
Der zweitägige Kurs findet 
am Samstag, 19. September, 
sowie am Samstag, 26. Sep-
tember 2026, jeweils von 9:00 
bis 17:15 Uhr im Familienzen-
trum Drachenfelser Ländchen, 
Zwischen den Hüllen 1-9, 
statt. Die Kursgebühr beträgt 
20 Euro zuzüglich 4 Euro Ver-
pflegungskosten.

Anmeldungen werden bis zum 
5. September 2026 per E-Mail 
an gleichstellung@wachtberg.
de entgegengenommen.

„The Voice of Germany 
2022“ Anny Ogrezeanu 
Anny Ogrezeanus Lieder erzählen 
von Gefühlen, Erfahrungen und 
Augenblicken, die Menschen mit-
einander teilen, und machen jedes 

Konzert zu einer ganz besonderen 
Begegnung.
Wann: Samstag, 11. Juli 2026, 
17:00 Uhr

Wo: Atelier Michael Franke, Lie-
ßemer Str. 3, Gimmersdorf
Anmeldung erforderlich: moni-
que.lebahn@wachtberg.de

Anny Ogrezeanu

„Wachtberger Vielfalt“
Kunstkreis Wachtberg im Henseler Hof 

M. Konz
Der Kunstkreis Wachtberg, ältester 
Künstlerzusammenschluss Wacht-
bergs, stellt im Henseler Hof vom 
10.-12. Juli 2026 unter dem Thema 
„Wachtberger Vielfalt“ seine Wer-
ke vor. Insgesamt 14 Künstler sind 
dabei: Marga Auen zeigt ihre far-
benfrohe Malerei in Acryl, während 
Rosa Szczes-Neumann monochrome 

Acylarbeiten beiträgt. Der Collage 
haben sich Maria Kontz und Bettina 
Bucher-Schmidt verschrieben. Kom-
biniert mit Malerei und Drucken 
ergeben sich interessante Arbeiten. 
Johann Bittner-Kelber, Renate Kirste 
und Ursula Kowalski präsentieren 
ihre Aquarellmalereien. Auch Nobert 
Bogusch zeigt neben Drucken seine 
Aquarelle. Anne Mahn ist mit ihrem 
handgerfertigten Unikat-Schmuck 
dabei. Ebenfalls mit handgefertigem 

Schmuck und Wollaccessoires ist 
Heike Wägele vertreten. Pastellma-
lerei, von der Natur und Landschaft 
inspiriert, zeigen Uwe Ricken und 
Olga Welter. Sabine Killmann, in die-
sem Jahr zum zweiten Mal dabei, ist 
vom „Makrameefieber“ erfasst und 
lässt uns daran teilhaben. Ihre Fotos 
und Aquarelle versieht Marina Frfr. 
Grote oft mit Wortakrobatik. Diese 
trägt sie am Samstag, dem 11.07., 
um 15:00 Uhr in einer Lesung vor.

Wann: Eröffnung: Freitag, 10. 
Juli, 18:00 Uhr, Samstag, 11. Juli, 
von 11:00 bis 18:00 Uhr und 
Sonntag, 12. Juli, von 11:00 bis 
18:00 Uhr
Wo: Henseler Hof, Konrad-Ade-
nauer-Str. 38, Niederbachem
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Ließem - hier werden Ideen geschmiedet 
…

Wachtberg (ka) - „Ich esse so 
gern Kirschen. Wir müssen ei-
nen Kirschbaum pflanzen.“ Mit 
leuchtenden Augen, die die roten 
Kirschen schon vor sich zu sehen 
scheinen, erzählt Tristan (4) von 
seiner Idee. Und malt sie dann 

ßem einzureichen.
Wie?
•	 Aufschreiben (gern mit Anga-

be des Namens und Kontakt) 
und zum Briefkasten am Ein-
gang des Köllenhofes bringen

•	 Per Mail an Katja Ackermann 
(Ehrenamtskoordinatorin Ge-
meinde Wachtberg) senden: 
ehrenamtskoordinat ion@
wachtberg.de

•	 Das Beteiligungsportal des 
Landes NRW für die Gemeinde 
Wachtberg nutzen: https://be-
teiligung.nrw.de/portal/wbg/
beteiligung/themen/1027146

•	 oder über den nebenstehen	
	 den QR-Code

Ideenschmiede Ließem, Foto: P. 
Vorrenhagen

auch - einen Kirschbaum für Lie-
ßem.
Klein und Groß haben sich am 
Abend des 28.Mai auf den Weg in 
den Köllenhof gemacht. Und vie-
le Ideen mitgebracht zur „Ideen-
schmiede“. Es geht um ihren Ort. 
Was ist ihnen wichtig? Was wün-
schen sie sich? Was macht Ließem 
zu ihrem Ort, zu ihrer Heimat?
Zu vier Themen konnten die Ideen 
eingebracht werden: „Freizeit“, 
„Infrastruktur“, „Gemeinsam 
stark in Ließem“ und „Ließem - 
l(i)ebenswert gestalten“.
Wer nicht dabei sein konnte, hat 
nun noch bis zum 17.07.2026 
Gelegenheit, seine Ideen für Lie-

Nach den Sommerferien geht es 
dann weiter. Die Ideen werden 
aufgegriffen, und gemeinsam 
wird überlegt, welche Ideen wie 
umgesetzt werden können.
Seien Sie dabei, bringen Sie sich 
ein und machen Sie mit!
Die Ideenschmiede Ließem ist 
eine Aktion im Rahmen des Eh-
rentages.

Feierstunde für politisch Engagierte
Ehrung ehemaliger Rats- und Ausschussmitglieder der Gemeinde Wachtberg

BM Swen Christian ehrt ausge-
schiedene Rats- und Ausschuss-
mitglieder.

Wachtberg-Berkum (ar) - Die Gemeinde 
Wachtberg lud am Mittwoch, dem 13. 
Mai 2026, zu einer Feierstunde in die 

Aula des Schulzentrums Wachtberg-
Berkum ein. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stand die Ehrung langjährig 
engagierter Kommunalpolitiker, die 
sich in den vergangenen Jahren ehren-
amtlich in den Gremien der Gemeinde 
eingebracht haben.
Bürgermeister Swen Christian begrüßte 
die Gäste und hob in seiner Ansprache 
die Bedeutung des kommunalpoliti-
schen Ehrenamts hervor. „Man sieht 
von außen die Sitzungen. Man sieht 
aber nicht die Abende davor, die gelese-
nen Vorlagen, die Gespräche mit Bürge-
rinnen und Bürgern, die manchmal un-
bequemen Fragen und die Bereitschaft, 
sich dem allen trotzdem immer wieder 
zu stellen. Das alles passiert ehrenamt-
lich, neben Beruf und Familie. Dafür 
zolle ich Ihnen aufrichtigen Respekt“, 
betonte der Bürgermeister.
Vor den persönlichen Ehrungen wurde 

zunächst der verstorbenen ehemaligen 
Ratsmitglieder gedacht, die sich in be-
sonderer Weise um die Gemeinde ver-
dient gemacht haben. 
Anschließend bedankte sich Swen 
Christian bei den anwesenden Musike-
rinnen und Musikern des Wachtberger 
Jugendorchesters, die die Feierstunde 
mit Werken unter anderem von Georg 
Friedrich Händel, César Franck und 
Johann Sebastian Bach musikalisch 
begleiteten.
Ein besonderes Anliegen war dem Bür-
germeister die Erwähnung seines Vor-
gängers im Amt Jörg Schmidt, der sich 
krankheitsbedingt entschuldigt hatte. 
Dessen vom Rat beschlossene Ernen-
nung zum Altbürgermeister und die Ver-
leihung der goldenen Anstecknadel mit 
blauem Rand wird in einem separaten 
Termin im kleinen Kreis nachgeholt.
Im Rahmen der Feierstunde wurden 

ausgeschiedene Ratsmitglieder sowie 
sachkundige Bürgerinnen und Bürger 
für ihr langjähriges Engagement aus-
gezeichnet. Die Ehrungen erfolgten 
entsprechend der 1994 vom Rat be-
schlossenen „Richtlinien zur Ehrung 
verdienter Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Wachtberg“. Darüber hinaus 
war die Ernennung einer langjährigen 
Kommunalpolitikerin zur Gemeinderätin 
vorgesehen.
Mit der Feierstunde würdigte die Ge-
meinde Wachtberg das ehrenamtliche 
Engagement zahlreicher Bürgerinnen 
und Bürger, die über viele Jahre Verant-
wortung für das Gemeinwesen über-
nommen haben. Dabei betonte Swen 
Christian, dass genau dies die Gemein-
de Wachtberg ausmache: „Menschen, 
die Verantwortung übernehmen, die 
anpacken, die sich einbringen - auch 
dann, wenn es unbequem wird.“

Bürgermeister Swen Christian vor Ort
Die nächsten Termine

24.06.2026 17:00 bis 	
18:00 Uhr - Züllighoven, 	
Züllighovener Treff, Am Treff 2
24.06.2026 18:15 bis 	

19:15 Uhr - Werthhoven, Spiel-
platz, Ahrtalstr. 22
01.07.2026 17:30 bis 	  
19:00 Uhr - Pech, 	 

Feuerwehrhaus, Seibachstr. 5

Einfach vorbeikommen, zuhören, 
mitreden oder Fragen stellen.

BM Swen Christian
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Godart Berkum e.V. 
Wenn ein Drache ein Dorf verbindet

Wachtberg-Berkum - Wer durch 
Berkum fährt, begegnet ihm sofort: 
dem vom Künstler Willi Reiche ge-
schaffenen Drachen „Godart von 
Wachtberg“ im Kreisverkehr. Groß, 
markant und längst zu einem ech-
ten Wahrzeichen geworden. Doch 
der Drache ist heute viel mehr als 
nur eine Skulptur - er steht für ein 
Dorf, das wieder enger zusammen-
rückt. Genau aus diesem Gedanken 
heraus entstand „Godart Berkum 
e.V.“ Ein Verein, der das Dorfleben 
neu beleben möchte und zeigt, 
wie viel möglich ist, wenn Men-
schen gemeinsam anpacken. Denn 
in einer Zeit, in der Gemeinschaft 
oft verloren geht, wächst in Berkum 
wieder etwas Neues: Zusammen-
halt, Engagement und echtes Mit-
einander.

Der 2025 gegründete „Godart 
Berkum e.V.“ ist dabei weit mehr 
als ein klassischer Dorfverein. „Hier 
geht es nicht nur um Veranstaltun-
gen oder Traditionen - hier geht es 
darum, Menschen zusammenzu-
bringen, Begegnungen zu schaffen 
und Berkum aktiv mitzugestalten“, 
betont Eva Hofmann, 1. Vorsitzende 
des Vereins. „Wir wollen Brauch-
tum mit frischen Ideen verbinden 
und Orte schaffen, an denen Jung 
und Alt gemeinsam lachen, feiern 
und sich begegnen können.“
Mit Flohmarkt, Maifest und dem 
„Hüttenzauber“ bringt der Ver-
ein wieder Leben ins Dorf. Plätze 
werden zu Treffpunkten, Nachbarn 
werden zu Teamkollegen, und aus 
kleinen Ideen entstehen gemein-
schaftliche Projekte, die das Dorf 
bereichern. Besonders beeindru-
ckend ist, wie schnell sich der Ver-
ein nach seiner Gründung zu einem 
festen Bestandteil des gesellschaft-
lichen Lebens entwickelt hat. Viele 
Menschen aus Berkum engagieren 
sich bereits ehrenamtlich und zeig-
ten u. a. beim diesjährigen Maifest, 
wie groß der Wunsch nach Gemein-
schaft und Zusammenhalt ist.
Und genau davon lebt Godart 
Berkum e.V.: von Menschen, 
die mitmachen möchten.
Besonders wichtig ist dem Verein 
dabei eine offene und unkom-

plizierte Form des Engagements. 
Niemand muss sich langfristig 
verpflichten oder dauerhaft Ver-
antwortung übernehmen, um Teil 
der Gemeinschaft zu sein. Jede Hilfe 
zählt - ganz unabhängig davon, wie 
viel Zeit jemand mitbringen kann.
„Dabei spielt es überhaupt keine 
Rolle, wie jemand helfen möchte 
oder wie viel Zeit er mitbringt“, so 
Eva Hofmann. „Ob handwerklich 
begabt, kreativ bei der Planung 
neuer Veranstaltungen, organisa-
torisch im Hintergrund oder auch 
nur für ein paar Stunden als Hilfe 
beim Ausschank - jede Unterstüt-
zung ist wertvoll, und jeder ist 
bei uns herzlich willkommen. Vor-
standsmitglied Anett Rack ergänzt: 
„Viele helfen einfach dann, wenn 
es zeitlich passt. Genau das macht 
unseren Verein aus: Man kann sich 
ohne Druck und ohne Verpflichtung 
einbringen und trotzdem gemein-
sam etwas bewegen.“ Gerade die-
ses flexible Mitmachen macht den 
Verein für viele Menschen attrak-
tiv. Manche unterstützen nur bei 
einzelnen Veranstaltungen, ande-
re helfen spontan beim Auf- oder 
Abbau oder bringen eigene Ideen 
projektbezogen ein. Jeder Beitrag - 
ob groß oder klein - trägt dazu bei, 
das Dorfleben lebendig zu halten.
Auch wer selbst keine Zeit hat, 
aktiv mitzuhelfen, kann den Verein 

unterstützen. Spenden helfen dabei, 
Veranstaltungen, Projekte und ge-
meinschaftliche Aktionen für Ber-
kum möglich zu machen und das 
Dorfleben langfristig lebendig zu 
halten. 
Denn Godart Berkum e.V. steht für 
die Idee, dass Gemeinschaft nur 
dann entsteht, wenn Menschen 
gemeinsam etwas bewegen wol-
len. Der Drache im Kreisverkehr ist 
deshalb nicht nur ein Symbol aus 
Metall - sondern Sinnbild für ein 
Dorf, das wieder zusammenkommt.
Wer Teil dieser Gemeinschaft wer-
den oder den Verein unterstützen 
möchte, ist jederzeit herzlich will-
kommen. Die nächste Veranstaltung 
steht auch schon vor der Tür: Ein 
Flohmarkt am 27. 06.2026 von 
10:00 bis 16:00 Uhr auf dem 
Schulhof der HDG Schule. An-
meldungen sind unter nebenste-
hendem QR Code oder über godart-
berkum.de/flohmarkt möglich. Alle 
weiteren Informationen zum Verein 
gibt“s unter https://www.godart-
berkum.de.
(Godart Berkum e.V.)
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Gemeinsames Klettererlebnis in den Os-
terferien
Wachtberger Kinder erklimmen neue Höhen

Sprechstunden/Termine

In luftigen Höhen

Wachtberg (jh) - In den Osterferien 
organisierten der Fachbereich 50 der 
Gemeinde Wachtberg, das Jugendhaus 
Villip sowie der Jugendtreff Werthho-
ven einen besonderen Ausflug für 
insgesamt 30 Kinder und Jugendliche 
ab der 5. Klasse: Gemeinsam ging es 
in die Kletterhalle „Bronx Rock“ nach 
Wesseling.
Treffpunkt war am Morgen das Rat-
haus in Berkum. Von dort aus reiste 
die Gruppe gemeinsam mit Bus und 
Bahn nach Wesseling. Vor Ort wurden 

die Teilnehmenden von erfahrenen Trai-
nern in die Grundlagen des Kletterns 
eingewiesen. Im Anschluss konnten 
die Kinder und Jugendlichen selbst-
ständig die Kletterwände erkunden, 
ihre eigenen Grenzen austesten und 
gemeinsam sportliche Erfolge erleben. 
Der Ausflug bot nicht nur Bewegung 
und Abenteuer, sondern auch Raum für 
Begegnung und Austausch: Rund die 
Hälfte der Teilnehmenden waren Kinder 
aus geflüchteten Familien. Das Projekt 
leistete damit einen wichtigen Beitrag 

zur Integration und zum gemeinsamen 
Erleben über kulturelle Grenzen hinweg.
Am späten Nachmittag kehrte die 
Gruppe, die von den Sozialarbeiterin-
nen des Sachgebietes Asyl und den 
Sozialarbeitern der Jugendtreffs Villip 
und Werthhoven begleitet wurde, er-
schöpft, aber begeistert wieder nach 
Wachtberg zurück.
Finanziert wurde die Aktion durch die 
Katholische Kirchengemeinschaft sowie 
Fördergelder der Landesinitiative „Eh-
renamt im Kontext Prävention“.

Erziehungs- und Familien-
beratung

Die nächste Sprechstunde der Er-
ziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Rhein-Sieg-Kreises, 
Aachener Straße 16, Rheinbach, 
Tel. (02226) 92785660, findet am 
Dienstag, 30. Juni 2026, von 
08:00 bis 09:00 Uhr im Kommu-
nalen Kindergarten „Glüh-
würmchen“, Mehlemer Straße 
3a in Wachtberg-Niederbachem, 
Telefon: (0228) 342723) statt. An-
meldungen erbeten - über die Er-
ziehungsberatungsstelle oder beim 
Familienzentrum / Kindergarten.

Deutscher Kinderschutz-
bund

Die kreisweite Anlauf- und Be-
ratungsstelle gegen sexuellen 
Missbrauch, Misshandlung und 
Vernachlässigung des Deutschen 
Kinderschutzbundes befindet sich 
in 53757 Sankt Augustin, Kölnststr. 
112-114, Tel.: (02241) 28000. In 
Wachtberg bietet das Kommunale 
Familienzentrum „Drachen-
felser Ländchen“, Zwischen den 
Hüllen 1-9, in Villip eine Kontakt- 
und Informationsmöglichkeit. 

Die Sozialpädagoginnen der Be-
ratungsstelle in Sankt Augustin 
unterstützen Mütter, Väter, Kinder 
und Jugendliche sowie alle Hilfe-
suchenden dabei, die Rechte der 
Kinder auf Selbstbestimmung, ge-
waltfreie Erziehung und seelische 
Gesundheit einzufordern, zu wah-
ren und zu fördern. 
In Krisensituationen geben sie 
Hilfestellung beim weiteren Vorge-
hen. Internet www.kinderschutz-
bund-sankt-augustin.de.

ASB-Hebammenmobil

Das mit einer Hebamme und 
einem/einer Rettungssanitäter/
in besetzte Hebammenmobil des 
Arbeiter-Samariter-Bund NRW 
e.V. (ASB) bietet Familien niedrig-
schwellig und unbürokratisch Heb-
ammenleistungen an. 
So können in der mobilen Hebam-
menpraxis Beratung und Betreu-
ung rund um das Thema Schwan-
gerschaft, Geburt und Stillzeit 
stattfinden. 
Das ASB-Hebammenmobil steht 
immer freitags von 09:00 bis 
12:00 Uhr auf dem Parkplatz 
am Einkaufszentrum, Am 

Wachtbergring in Berkum. Um 
besser planen zu können, ist eine 
Anmeldung auf www.asb-hebam-
menmobil.de erwünscht, zwingend 
erforderlich aber nicht.

Offener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt 
die Familienhebamme Felicitas 
Josmann Mütter und Väter mit 
Kindern im ersten Lebensjahr am 
21. Juli 2026 von 10:00 bis 11:30 
Uhr, ins Familienzentrum Dra-
chenhöhle, Mehlemer Straße in 
Wachtberg-Niederbachem, Telefon 
(0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch, 
zum Kennenlernen und Kontakte 
knüpfen, besteht die Möglichkeit, 
mit der Familienhebamme Fragen 
zum Stillen/zur Flaschennahrung, 
zu Ernährung/Einführung der Bei-
kost und zur Entwicklung des Kin-
des im gesamten ersten Lebensjahr 
zu klären.

Elektro-Kleinteile- und 
Schadstoff-Mobil

Das Elektro-Kleinteile- und das 
Schadstoff-Mobil kommen wieder 

nach Wachtberg. Beide stehen am 
Mittwoch, 24. Juni 2026, von 
12:30 bis 17:30 Uhr in Berkum, 
Fraunhoferstraße (Parkplatz am 
Sportplatz).
Elektrokleingeräte dürfen nicht 
über den Hausmüll entsorgt wer-
den. Sie sind mit einer durchgestri-
chenen Mülltonne gekennzeichnet. 
Sondermüll gehört ebenfalls nicht 
in die Mülltonne. Details sind auf 
www.rsag.de abrufbar. Rückfragen 
beantwortet die RSAG auch unter 
Tel. (02241) 306 306.

Sprechstunde des Bürger-
meisters

Bürgermeister Swen Christian lädt 
regelmäßig zur Bürgermeister-
sprechstunde ein. 
Dabei haben Bürgerinnen und Bür-
ger Gelegenheit in den Austausch 
mit dem Bürgermeister zu gehen 
und Themen zu erörtern, die die 
Wachtberginnen und Wachtberg 
bewegen.
Die Sprechstunde findet in aller 
Regel donnerstags zwischen 15 
und 18 Uhr statt. Es wird um An-
meldung unter 0228/9544180 
gebeten.
 

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus



14  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 20. Juni 2026 | Kw 25 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

Raus in die Natur - 	 
rein ins Ferienabenteuer
Spannende Umweltbildungsangebote der Gemeinde Wachtberg 
in den Sommer- und Herbstferien 2026

Spielen ist ein Kinderrecht
Gemeinde Wachtberg setzt sich für die Rechte von Kindern und Jugendlichen ein
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel
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MARKISEN
ALLES NEU
MACHT DER MAI

*im Mai, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung
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Wachtberg (ar) - Auch in diesem 
Jahr wird die Gemeinde Wacht-
berg in den Sommer- und den 

Herbstferien wieder ein Outdoor-
Erlebnis-Programm für Kinder an-
bieten. 

Genauere Informationen über 
Inhalt, Zeitpunkt und Anmeldung 
gibt es in Kürze.

Wachtberg (cs) - Am 11. Juni wurde 
bundesweit der Weltspieltag be-
gangen. Dieser Aktionstag macht 
darauf aufmerksam, dass Spielen 
weit mehr ist als ein Zeitvertreib: 
Es ist ein grundlegendes Recht von 
Kindern. In der UN-Kinderrechts-
konvention ist festgeschrieben, 
dass jedes Kind das Recht auf Spiel, 
Freizeit und Erholung hat.
„Spielen ist für Kinder von zent-
raler Bedeutung“, betont Bürger-
meister Swen Christian. Im Spiel 
entdecken Kinder ihre Umwelt, ent-
wickeln Kreativität und Selbstver-
trauen, lernen Konflikte zu lösen, 
soziale Beziehungen zu gestalten 
und eigene Fähigkeiten auszupro-
bieren. Spielen fördert damit die 
körperliche, geistige und soziale 
Entwicklung und schafft wichti-
ge Grundlagen für ein gesundes 
Aufwachsen. Als Kinderfreundli-

che Kommune fühlt sich die Ge-
meinde Wachtberg den Rechten 
und Interessen von Kindern und 
Jugendlichen in besonderer Weise 
verpflichtet. Anfang dieses Jahres 
wurde dieses Bekenntnis zusätz-
lich in der Hauptsatzung der Ge-
meinde verankert. Damit wird die 
Berücksichtigung der Belange von 
Kindern und Jugendlichen dauer-
haft als wichtiger Bestandteil des 
kommunalen Handelns festge-
schrieben. Auch personell gibt es 
eine wichtige Neuerung: Seit dem 
1. Juni ist Claudia Schmidt Jentsch 
aus ihrer Elternzeit zurückgekehrt 
und übernimmt wieder, zusammen 
mit Beate Luhmer, die Aufgaben 
rund um den Aktionsplan der Kin-
derfreundlichen Kommune Wacht-
berg. Gemeinsam mit den betei-
ligten Akteurinnen und Akteuren 
werden sie die nächsten Schritte zur weiteren Umsetzung der Kin-

derrechte in Wachtberg begleiten.
Im Mittelpunkt der kommenden 
Monate wird die erneute Befra-
gung der Kinder und Jugendlichen 
in Wachtberg stehen. Ziel ist es, 
ihre Sichtweisen, Wünsche und An-
regungen für die Weiterentwick-
lung der Gemeinde einzuholen. 
„Kinder und Jugendliche wissen 
selbst am besten, was sie in ihrem 
Alltag bewegt. Deshalb möchten 
wir möglichst viele Anregungen 
sammeln, damit die Befragung 
die Themen aufgreift, die für junge 
Menschen in Wachtberg wirklich 
wichtig sind“, so Schmidt Jentsch.
Die Gemeinde Wachtberg lädt 
daher alle Bürgerinnen und Bür-
ger ein, gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen darüber nach-

zudenken, welche Fragen in einer 
solchen Befragung gestellt werden 
sollten. Welche Themen bewegen 
junge Menschen in Wachtberg? 
Was gefällt ihnen besonders gut? 
Wo sehen sie Verbesserungsbe-
darf?
Vorschläge für Fragen können bis 
zum 15. Juli 2026 per E-Mail 
an jugend@wachtberg.de ge-
sendet werden. Es wird daraufhin 
gewiesen, dass nicht alle Fragen 
übernommen werden können, da 
der Fragebogen für die Kinder und 
Jugendlichen auch noch zu bewäl-
tigen sein muss.
Die Gemeinde Wachtberg freut 
sich auf zahlreiche Ideen und An-
regungen und wünscht einen tol-
len Weltspieltag... auf die Plätze, 
fertig, los!
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Mit Makler zum Eigenheim

Der Wunsch nach den eigenen vier 
Wänden beschäftigt viele Familien 
und Paare in der Region. Ange-
sichts steigender Baukosten und 
begrenztem Angebot setzen viele 
Kaufinteressenten auf professionelle 
Unterstützung. Ein Immobilienmak-
ler kann helfen, passende Objekte 
zu finden und den Kauf sicher ab-
zuwickeln.
Marktüberblick und Suche
Wer selbst nach Häusern oder 
Wohnungen sucht, stößt schnell an 
Grenzen. Onlineportale zeigen zwar 
zahlreiche Angebote, doch nicht alle 
Immobilien sind dort gelistet. Mak-
ler verfügen häufig über ein eigenes 
Netzwerk und kennen Objekte, be-
vor sie öffentlich angeboten werden. 
Das kann ein Vorteil sein, gerade in 
gefragten Wohnlagen.
Zudem kennen Makler die örtlichen 
Marktpreise. Sie können einschätzen, 

ob der verlangte Kaufpreis realistisch 
ist und wie sich Lage, Zustand und 
Ausstattung auf den Wert auswirken. 
Diese Marktkenntnis schützt Käufer 
vor überteuerten Entscheidungen.
Besichtigung und Bewertung
Ein weiterer Pluspunkt ist die Beglei-
tung bei Besichtigungen. Makler ko-
ordinieren Termine, stellen Unterla-
gen bereit und beantworten Fragen 
zum Objekt. 
Dazu gehören Informationen zu Bau-
jahr, Energieausweis oder geplanten 
Sanierungen.
Auch bei der Einschätzung von 
Renovierungsbedarf können sie 
Hinweise geben. Zwar ersetzen sie 
keinen Gutachter, doch sie erkennen 
typische Schwachstellen und weisen 
auf mögliche Folgekosten hin. Das 
schafft Transparenz und hilft bei der 
Finanzplanung.
Rechtliche Sicherheit beim Kauf

Ein Makler begleitet diesen Prozess, 
koordiniert die Beteiligten und sorgt 
dafür, dass Fristen eingehalten wer-
den.
Für Käufer wichtig ist die Makler-
provision. Seit einigen Jahren wird 
sie beim Kauf von Einfamilienhäu-
sern und Eigentumswohnungen in 
der Regel zwischen Käufer und Ver-
käufer geteilt. 
Die genaue Höhe sollte frühzeitig 
geklärt werden, damit es später 
keine Überraschungen gibt.
Wer sich für den Kauf einer Immo-
bilie entscheidet, sollte ausreichend 
Zeit für die Suche einplanen und 
mehrere Angebote vergleichen. Mit 
fachkundiger Unterstützung lässt 
sich der Weg ins neue Zuhause 
strukturierter und oft stressfreier ge-
stalten. Eine sorgfältige Vorbereitung 
bleibt jedoch die wichtigste Grund-
lage für eine gute Entscheidung.

Der Immobilienkauf ist ein kom-
plexer Vorgang. Vom Kaufvertrags-
entwurf über die Abstimmung mit 
dem Notar bis zur Übergabe gibt 
es zahlreiche Schritte zu beachten. 
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Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg

Führung geht anders
Oder: Ich wasche meine Hände in Unschuld

Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Der neue Rheinland-Tarif für Bus & Bahn
Was Fahrgäste jetzt wissen sollten

Fernab in Berlin ringt die Bundesre-
gierung um Ideen, wie Deutschland 
auf Kurs gebracht werden kann. In 
erster Linie ist dabei der Bundes-
kanzler in der Pflicht, da er der 
Regierung -also der Spitze der Ver-
waltung- vorsteht. Dort werden Vor-
schläge erarbeitet, intern diskutiert 
und schließlich den Abgeordneten 
zu Beratung und Abstimmung vorge-
legt. So sollte es auch in Wachtberg 
sein. Sollte.
Stattdessen wird versucht, den 
„schwarzen Peter“ für Entschei-
dungen den Mitgliedern des Rates 
zuzuschieben. So war schon vor der 
Kommunalwahl von Bürgermeister 
Swen Christian immer wieder zu 
hören: Ich mache nur, was die Poli-

tik beschlossen hat. Stimmt, der Rat 
muss entscheiden. Weggelassen 
wird dabei nur, dass die meisten 
Entscheidungen auf Vorarbeit und 
Empfehlung der Verwaltung beru-
hen. Es geht nicht an, so zu tun, als 
sei man mit Teflon behaftet und habe 
mit allem nichts zu tun. 
Die alleinige Verantwortung wird 
allerdings gerne reklamiert, wenn 
positives Echo erschallt.
Jetzt geht man sogar noch weiter. 
Die im Rat vertretenen Parteien 
wurden aufgerufen, Vorschläge zu 
machen, an welchen Stellen welche 
Summen eingespart werden kön-
nen, um den Haushalt auf Kurs zu 
kriegen. 
Hierzu sahen sich die Mitglieder des 

Rates zu Recht nicht in der Lage, da 
der mehrere hundert Seiten dicke 
Haushalt nicht ohne die nur verwal-
tungsintern bekannten Informatio-
nen überhaupt in der dafür erforder-
lichen Tiefe durchdrungen werden 
kann. Das Ansinnen wurde daher 
an die Verwaltung zurückgespielt, 
die nun -wenig begeistert- eigene 
Vorschläge erarbeiten muss.
Ähnliches in Sachen Rathaus. Als sei 
das neue Rathaus an anderer Stelle 
schon gesetzt, sind die Ratsmit-
glieder aufgefordert, Ideen für eine 
Nachnutzung des alten Gebäudes zu 
unterbreiten. 
Auch hier sehen wir in erster Linie die 
Verwaltung gefordert. Sie hat Ideen 
zu unterbreiten, über die dann, sollte 

es so kommen, zu entscheiden sein 
wird. Die auf Instagramm unterbrei-
tete Idee des Bürgermeisters, dort 
barrierefreies Wohnen vorzusehen, 
war doch fehlende Barrierefreiheit 
mit ein Grund dafür, dass an ande-
rer Stelle neu gebaut werden muss, 
irritiert aber schon sehr.
Unser Wachtberg erwartet bera-
tungsfähige und ausreichend nach-
vollziehbare Vorschläge der Verwal-
tung, über die dann die Mitglieder 
des Rates Entscheidungen nach 
bestem Wissen und Gewissen tref-
fen müssen. Alles andere erinnert an 
Pontius Pilatus, der sich als „Opfer“ 
des Willens anderer gab und seine 
Hände in Unschuld wusch.

Anke Twietmeyer

Ende: Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg

Seit dem 1. Juni 2026 gilt im Ver-
bundgebiet von go.rheinland ein 
neuer Tarif im öffentlichen Nah-
verkehr der Region rund um Köln, 
Bonn und Aachen. Ingo Steiner, 
Grüner Aufsichtsratsvorsitzender 
des Verkehrsverbund Rhein-Sieg 
(VRS), erklärt, was sich ändert.
Der Hauptgrund für die Reform: 
Rund 80 Prozent der Fahrgäste 
nutzen inzwischen das Deutsch-
landticket. Viele alte Ticketange-
bote wurden schlicht nicht mehr 
gekauft. Als die Pflicht zur Wei-

terführung der alten Tarifsysteme 
wegfiel, schuf go.rheinland ein 
neues, schlankes Angebot mit 
nur drei Preisstufen: Preisstufe 1 
gilt innerhalb der eigenen Stadt 
oder Gemeinde, Preisstufe 2 für 
die Nachbarkommunen, Preisstufe 
3 für das gesamte Verbundgebiet - 
etwa von Bonn bis Aachen.
Ungerechtigkeiten, wie, dass 
früher eine Fahrt von Wachtberg 
nach Mehlem teurer war als quer 
durch Köln, soll der digitale Ta-
rif eezy ausgleichen: Er rechnet 

nach Luftlinie ab und gilt immer 
zum günstigsten Preis - mit auto-
matischem Deckel in Höhe des 
Deutschlandtickets bei häufiger 
Nutzung. Ein Beispiel: Berkum 
Rathaus nach Siegburg kostet mit 
eezy 7,06 Euro, im Rheinland-Tarif 
13,90 Euro.
Der klassische Automaten-Tarif 
bleibt für Gelegenheitsfahrer und 
Besucher ohne Deutschlandticket 
relevant. Wer eezy nicht nutzen 
kann - etwa ohne Smartphone 
oder Bankkonto - findet noch kei-

ne gleichwertige Alternative. Auf-
ladbare Karten sind im Gespräch, 
aber noch nicht umgesetzt.
Eine überraschende Erkenntnis: 
Die größten eezy-Fans sind Senio-
ren. Marktuntersuchungen zeigen, 
dass die Akzeptanz bei der Ge-
neration 60+ besonders hoch ist. 
Und wer mit leerem Akku kontrol-
liert wird, muss nichts befürchten: 
Die digitale Fahrkarte bleibt gültig 
- und es gibt sieben Tage Zeit, sie 
im Kundencenter nachzuweisen.

Oliver Henkel

Ende: Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de
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Aus der Ratsfraktion SPD

Nordbrückensperrung: SPD legt Maßnahmenpaket vor
Wachtberger Sozialdemokraten fordern zeitnahe Einsetzung der SB85

Aus der Ratsfraktion UWG

Sportförderung kommt bei den Menschen an
Von Fußball über Reitsport bis zum Schützenwesen: Investitionen für unsere Vereine.

Die Sperrung der Nordbrü-
cke stellt Wachtberg und die 
gesamte Region vor große 
Herausforderungen. Tausende 
Menschen aus dem Rhein-Sieg-
Kreis und aus Bonn sind täglich 
auf funktionierende Verkehrsver-
bindungen angewiesen. Die SPD-
Kreistagsfraktion hat deshalb ein 
Maßnahmenpaket vorgelegt, 
das die Folgen der Sperrung ab-
mildern und den öffentlichen Nah-
verkehr stärken soll.
Zu den Vorschlägen gehören zu-
sätzliche Schnell- und Pendelbusse, 
eine Taktverdichtung der Stadt-

bahnlinie 66, die Ausweitung von 
Park-and-Ride-Angeboten sowie 
die Prüfung weiterer Fährverbin-
dungen über den Rhein. Zudem 
sollen bestehende Fähren stärker 
in das ÖPNV-Angebot eingebun-
den werden.
Für Wachtberg sieht die SPD dabei 
eine besonders wichtige Maßnah-
me. Die für Dezember geplante 
Schnellbuslinie 85 von Mecken-
heim über Villiprott, Villip und Pech 
nach Bonn soll schnellstmöglich an 
den Start gehen, um den Verkehr 
auf der Pecher Landstraße zu ent-
lasten. Zudem soll die Linie nicht 

bereits in Bad Godesberg enden, 
sondern - wie eigentlich geplant 
- über das Bundesviertel und die 
Südbrücke bis nach Ramersdorf 
geführt werden.
Das Wachtberger SPD-Kreis-
tagsmitglied Otis Henkel er-
klärt: „Gerade für viele Pendlerin-
nen und Pendler aus Wachtberg 
wäre die Schnellbuslinie 85 eine 
echte Entlastung. Deshalb soll-
ten wir prüfen, ob die Einführung 
deutlich vorgezogen werden kann. 
Wichtig ist außerdem, dass die Li-
nie ihre volle geplante Strecke bis 
Ramersdorf fährt. Nur so entsteht 

eine attraktive Verbindung über die 
Südbrücke, die den tatsächlichen 
Pendlerströmen in unserer Region 
gerecht wird.“
Nach Auffassung der SPD-Fraktion 
sollte die Gemeindeverwaltung 
nun schnellstmöglich Gespräche 
mit dem Rhein-Sieg-Kreis und 
dem Verkehrsverbund aufnehmen. 
Sollte eine vorgezogene Inbetrieb-
nahme möglich sein, müssten die 
notwendigen Haltestellen kurzfris-
tig und pragmatisch eingerichtet 
werden.

Andreas Wollmann

Ende: Aus der Ratsfraktion SPD

Im Ausschuss für Bildung und Gesell-
schaft wurden zuletzt erneut Maß-
nahmen aus der Sportpauschale 
beraten. Für die Unabhängige 
Wählergemeinschaft Wachtberg 
ist diese Förderung ein wichtiges 
Instrument, um die vielfältige Ver-
einslandschaft in unserer Gemeinde 
zu unterstützen und ehrenamtliches 
Engagement zu stärken.
Oft wird bei Sportförderung zuerst 
an Fußballplätze gedacht. Tatsäch-
lich profitieren jedoch ganz unter-
schiedliche Vereine und Sportarten 
von diesen Mitteln. Genau diese 
Vielfalt macht das Vereinsleben in 
Wachtberg aus.

In diesem Jahr konnten unter ande-
rem Maßnahmen des SC Villip, des 
Reit- und Fahrvereins Oberbachem 
sowie der Schützenbruderschaft 
Adendorf unterstützt werden. Die 
Beispiele zeigen, dass die Sportpau-
schale nicht nur einzelnen Vereinen 
zugutekommt, sondern der gesam-
ten Breite des Sports in unserer Ge-
meinde.
Auch in den vergangenen Jahren 
konnten mit Hilfe dieser Förderung 
zahlreiche Investitionen ermöglicht 
werden. Dazu gehören Verbesse-
rungen an Sportstätten ebenso wie 
Modernisierungen und energetische 
Maßnahmen an Vereinsheimen. Sol-

che Investitionen schaffen die Vo-
raussetzungen dafür, dass Vereine 
ihre wichtige Arbeit auch künftig 
erfolgreich fortsetzen können.
Besonders wichtig ist dabei, dass die 
Vereine selbst einen erheblichen Bei-
trag leisten. Eigenmittel, Eigenleis-
tungen und viele Stunden ehrenamt-
licher Arbeit bilden die Grundlage 
nahezu aller Projekte.
Für die UWG ist dies ein gutes Bei-
spiel dafür, wie öffentliche Mittel 
direkt bei den Menschen vor Ort an-
kommen. Vereine fördern Kinder und 
Jugendliche, schaffen Gemeinschaft, 
vermitteln Werte und verbinden Ge-
nerationen.

Deshalb setzen wir uns dafür ein, 
die Sportpauschale weiterhin ver-
antwortungsvoll und ausgewogen 
einzusetzen. Denn starke Vereine 
sind ein wichtiger Bestandteil eines 
lebendigen Wachtbergs.

Andrea Lohmeier

Ende: Aus der Ratsfraktion UWG
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Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf der 
Suche nach neuen Mitarbeiter. Gleich-
zeitig hat sich der Weg zur Bewer-
bung stark verändert. Statt Mappen 
und Postversand stehen heute On-
line-Formulare, E-Mail-Bewerbungen 
und digitale Vorstellungsgespräche im 
Mittelpunkt. Für Bewerber bedeutet 
das neue Chancen, aber auch neue 
Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben bleiben 
die zentralen Bestandteile einer Be-
werbung. Wichtig ist eine klare Struk-
tur, Rechtschreibsicherheit und ein 
professionelles Layout. Dokumente 
sollten als PDF verschickt werden, um 
einheitlich darstellbar zu sein. 
Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Bewer-
bungsportale. Häufig lassen sich dort 
auch Dokumente direkt hochladen. 
Bewerber sollten sich ausreichend 
Zeit nehmen, da unvollständige 
Unterlagen leicht zu Nachteilen und 

einem unprofessionellen Auftreten 
führen können.
Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-

verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt wird.
Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglichkeit, 

sich schnell und einfach zu bewerben. 
Gleichzeitig erwarten Unternehmen 
eine zügige Reaktion und eine sorg-
fältige Vorbereitung. Wer sich recht-
zeitig mit den Abläufen vertraut 
macht, erhöht seine Chancen auf 
eine erfolgreiche Bewerbung.
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Aus der Ratsfraktion FDP

Wir sind dabei
Neubauentscheidung Rathaus Wachtberg

FDP-Mitglieder beim Reitturnier Grube Laura/Oberbachem am 
Pfingstmontag

In der Ratssitzung am 19. Mai haben 
wir zusammen mit einer deutlichen 
Mehrheit für den Rathausneubau an 
neuer Stelle gestimmt. Unsere ur-
sprüngliche Meinung, Sanierung und 
Weiterbetrieb des bestehenden Rat-
hauses würden am sinnvollsten sein, 
haben wir geändert.
Die erste Überlegung war: Was ist im 
Prinzip günstiger, als ein abgeschrie-
benes Gebäude weiter zu nutzen? Wie 
zunehmend klar wurde, stehen dem 
viele Hindernisse im Weg. Ein Teil neu-
ere Arbeitsplatzvorschriften zu Min-
destgrößen von Büros und ähnlichem 
gilt auch für Bestandsgebäude, sodass 
im Rathaus schon heute weniger Per-
sonen untergebracht sein dürfen als 
früher. Die unumgängliche Sanierung 
hätte eine Vielzahl von Schwierigkeiten 
und Risiken mit sich gebracht.
Der Gemeinderat war sich von An-
fang an einig, dass die Wirtschaftlich-
keit das Hauptentscheidungskriterium 
sein muss. Als Bewertungsgrundlage 
wurde schon 2022 die sog. Machbar-
keitsstudie erstellt. Es war nicht ganz 
einfach, die Logik des Variantenver-
gleichs hierin zu verstehen. Jedoch ist 
der Maßstab „saldierter Ressourcen-
verbrauch“ nun mal die Basis des vom 

Land NRW für Investitionsvergleiche 
öffentlicher Bauprojekte vorgesehenen 
Verfahrens. Das Ergebnis ist am Ende 
für uns überzeugend, weil es auch bei 
Veränderung von Annahmen über 
Zinssätze und andere Parameter in 
einer Sensitivitätsanalyse im Rechen-
modell stabil ist. Dieses Ergebnis 
lautet: Ein Rathausneubau an einer 
neuen Stelle im Gemeindegebiet ist 
die wirtschaftlichste Lösung.
Der nächste Schritt wird die Ausschrei-
bung eines Ideenwettbewerbs sein, 
der hoffentlich eine Auswahl möglichst 
unterschiedlicher Realisierungsmög-
lichkeiten liefert. 
Mit der gesamten Bauausführung soll 
ein Generalunternehmer beauftragt 
werden. Der Gemeinderat wird noch 
vielfach mit dem Projekt befasst sein. 
Joachim Schulz, FDP-Fraktionsvor-
sitzender, meint: „Wir müssen noch 
besprechen, wie das Großprojekt zum 
problematischen Wachtberger Haus-
haltsdefizit passt. Wir werden jeden-
falls darauf achten, dass die Kosten 
beherrschbar bleiben und aus dem 
neuen Rathaus kein Maximalprojekt 
wird, das noch alle möglichen Zusatz-
wünsche miterfüllen soll!“

Friedrich Oettler

Ende: Aus der Ratsfraktion FDP
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Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 53127 Bonn
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 Von-Hompesch-Straße
	 53123 Bonn-Duisdorf
	 0228 / 6481-0
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Kinder- und Jugendärztliche 

Notfallpraxis Bonn
	 Robert-Koch-Straße 1
	 53115 Bonn 
	 0228 / 2425444
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 986700
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
Gesundheitsagentur-AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
	 02241 / 9799982
	 Hippolytusstraße 48 
	 53840 Troisdorf
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 

Samstag, 20. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260
Sonntag, 21. Juni 
	 Vita Apotheke
	 Mainzer Straße 180, 53179 Bonn, 0228 341334
Montag, 22. Juni 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228 341616
Dienstag, 23. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Mittwoch, 24. Juni 
	 Deutschherren-Apotheke
	 Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228 9527826
Donnerstag, 25. Juni 
	 Forum Apotheke
	 Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg, 0228 9239370
Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005
Samstag, 27. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Sonntag, 28. Juni 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Montag, 29. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555
Dienstag, 30. Juni 
	 Phönix-Apotheke OHG
	 Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228 231761
Mittwoch, 1. Juli 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Donnerstag, 2. Juli 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Freitag, 3. Juli 
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225 9996373
Samstag, 4. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Sonntag, 5. Juli 
	 Rheingold-Apotheke
	 Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228 340435

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-
dorf

	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 

Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 04. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
26.06.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Sonstiges

Bauplatz gesucht
Ehepaar sucht kleineren Bau-
platz, um in der Nähe der Kinder 
und Enkel wohnen zu können. Tel. 
07503/1771
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Zwischen App und Alltag
Wie digitale Helfer die Pflege verändern

Ein kurzer Blick aufs Smartphone 
genügt, und der nächste Arzttermin 
ist organisiert, die Medikamenten-
einnahme erinnert, der Kontakt zur 
Familie hergestellt. Was für viele 
selbstverständlich klingt, gewinnt 
in der Pflege eine neue Bedeutung. 
Digitale Anwendungen halten zu-
nehmend Einzug in den Alltag von 
pflegebedürftigen Menschen und 
ihren Angehörigen. Leise, oft un-
sichtbar, aber mit spürbaren Aus-
wirkungen.
Wenn Organisation zur Her-
ausforderung wird
Pflege bedeutet nicht nur Fürsorge, 
sondern auch Koordination. Termi-
ne, Absprachen, Dokumentation 

- all das muss im Blick behalten 
werden. Genau hier setzen digitale 
Helfer an. Kalender-Apps bündeln 
Informationen, Messenger-Dienste 
erleichtern die Abstimmung inner-
halb der Familie, Plattformen ver-
netzen verschiedene Beteiligte.
Was früher auf Zetteln, in Ordnern 
oder im Gedächtnis verteilt war, 
wird heute zentral zugänglich. Das 
spart Zeit und reduziert Stress. Ge-
rade in einem Alltag, der oft von 
Unvorhersehbarkeit geprägt ist, 
kann Struktur entlasten. Studien 
der Bertelsmann Stiftung zeigen, 
dass digitale Anwendungen vor 
allem dann als hilfreich empfun-
den werden, wenn sie einfach zu 

bedienen sind und sich nahtlos in 
bestehende Routinen einfügen.
Nähe auf Distanz
Neben der Organisation spielt 
auch Kommunikation eine zentra-
le Rolle. Videoanrufe ermöglichen 
es, regelmäßig Kontakt zu halten, 
selbst wenn räumliche Distanz be-
steht. Für viele Angehörige ist das 
eine wichtige Brücke im Alltag. 
Ein kurzer Austausch, ein Blick ins 
vertraute Gesicht - das kann be-
ruhigen und verbinden.
Gleichzeitig entstehen neue For-
men der Begleitung. Digitale An-
wendungen können Informationen 
bündeln oder den Austausch mit 
professionellen Diensten erleich-
tern. Auch hier gilt: Nicht die Tech-
nik steht im Vordergrund, sondern 
der Nutzen im Alltag. Laut Erhe-
bungen des Statistisches Bundes-
amt nutzen immer mehr Menschen 
digitale Angebote im Gesundheits- 
und Pflegeumfeld, auch wenn die 
Entwicklung regional unterschied-
lich verläuft.
Zwischen Entlastung und 
Grenzen
So vielversprechend digitale Helfer 
sind, sie ersetzen keine menschli-
che Zuwendung. Pflege bleibt ein 
zutiefst persönlicher Bereich. Tech-
nik kann unterstützen, aber nicht 

auffangen, was zwischenmensch-
lich fehlt. Zudem stoßen digitale 
Lösungen dort an Grenzen, wo sie 
nicht intuitiv bedienbar sind oder 
Vertrauen fehlt.
Gerade ältere Menschen stehen 
neuen Anwendungen mitunter 
skeptisch gegenüber. Auch Fragen 
des Datenschutzes spielen eine 
Rolle. Wer sensible Informationen 
teilt, möchte sicher sein, dass sie 
geschützt sind. Hier zeigt sich: Di-
gitalisierung ist kein Selbstläufer. 
Sie braucht Akzeptanz, verständ-
liche Lösungen und oft auch Unter-
stützung bei der Einführung.
Hinzu kommt eine soziale Dimen-
sion. Nicht alle verfügen über die 
gleichen technischen Möglichkei-
ten oder Kompetenzen. Digitale 
Angebote können entlasten, aber 
sie dürfen niemanden ausschlie-
ßen. Die Herausforderung besteht 
darin, Lösungen zu schaffen, die 
möglichst vielen zugutekommen.
Am Ende zeichnet sich ein dif-
ferenziertes Bild: Digitale Helfer 
können den Pflegealltag struktu-
rieren, Kommunikation erleichtern 
und Wege verkürzen. Gleichzeitig 
bleiben sie Werkzeuge, keine Er-
satzlösungen. Ihr Wert zeigt sich 
nur dort, wo sie den Alltag tatsäch-
lich vereinfachen:
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